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Altwerden und Jungbleiben
Der Wunſch bei möglichſt gutem Geſundheitszuſtande

ein recht hohes Lebensalter zu erreichen iſt wohl ſo alt
wie die Menſchheit ſelber Ebenſo alt beinahe mögen
auch die Verſuche ſein das Lben überhaupt zu verlängern
und den gefürchteten Tod fernzuhalten Zwar wird
heute wohl kaum jemand danach verlangen ein Alter
wie etwa Methuſalem zu erreichen der nach der bib
liſchen Ueberlieferung es bis auf 969 Jahre brachte

auch dürfte wohl kaum eine Frau zu finden ſein die es
Sarah der Frau des Patriarchen Abraham gleichtun
möchte die als Hundertjährige ihren Sohn Jſaak zur
Welt brachte immerhin ſei geſagt daß wohl überall
das Verlangen beſteht ſo lange wie irgend möglich zu
leben und mögen die Zeiten auch noch ſo ſchlecht und un
erquicklich ſein wie beiſpielsweiſe heute im lieben deut
ſchen Vaterlande Hieraus erklärt es ſich auch daß man
ſich zu allen Zeiten bemüht hat dem Allbezwinger Tod
ein Schnippchen zu ſchlagen Manches alte Märlein
wie auch das vom Gevatter Tod weiß hierüber aller
lei wunderliche Dinge zu berichten Und wie haben ſich
ſchon ſeit Jahrhunderten Männer der Wiſſenſchaft denn
als folche wenn auch etwasdſeltſamer Art haben wir
auch die alten Alchimiſten zu betrachten bemüht als ſie
ein Lebenselexier zuſammenbrauen wollten um mit
deſſen Hilfe alle Krankheiten und damit auch die Be
ſchwerden und Entſagungen des Alters zu bannen das
alſo im Grunde nichts anderes ſein wollte als ein Ver
jüngungs und Lebensverlängerungsmittel Sogar in
die alten Volksſpiele ging der Gedanke über indem ſchon
vor mehreren Jahrhunderten auf den Jahrmärkten
und Meſſen in Stadt und Land ſcherzhafte Altweiber
mühlen in Gang gebracht wurden in denen alte ver
hutzelte Weiblein auf der einen Seite in das im Gang
befindliche Mühlwerk einſtiegen um es dann auf der
anderen Seite als friſche und rotwangige Mägdlein zu
verlaſſen Noch heutzutage tauchen derartige Altweiber
mühlen immer wieder einmal hie und da auf um in
ihrer aufheiternden Weiſe der allgemeinen Ver
jüngungsſehnſucht einen abſonderlichen Ausdruck zu
geben Sogar in der Dichtung klingt das Verlangen
nach einem belebenden Jungbrunnen mit deſſen Hilfe
das Alter verſcheucht wird immer wieder vielleicht am
ſchönſten und ſinnigſten hat ihm Heinrich Heine in
ſeinem köſtlichen Bimini Ausdruck verliehen

Auf der Jnſel Bimini
Quillt die allerreichſte Quelle
Aus dem teuren Wunderborne
Fließt das Waſſer der Verjüngten
Trinkt ein Greis von jenem Waſſer
Wird er wieder jung das Alter
Wirft er von ſich wie ein Käfer
Abſtreift ſeine Raupenhülle
Mancher Graukopf der zum blonden
Jüngling ſich getrunken hatte
Schämte ſich zurückzukehren
Als Gelbſchnabel in die Heimat
Manches Mütterlein ingleichen
Die ſich wieder jung geſchlückert
Wollte nicht nach Hauſe gehen
Als ein junges Ding von Dirnlein
Und die guten Leutchen blieben
Jmmerdar in Bimini
Glück und Lenz hielt ſie gefeſſelt
Jn dem ew gen Jugendlande

Vor allem aber hat die wiſſenſchaftliche Forſchung und
Arbeit ſeit jeher der Frage der Lebensverlängerung
und allgemeinen Verjüngung ihre Aufmerkſamkeit zu
gewandt Wir alle wiſſen daß die heutige mediziniſche
Forſchung auf Grund ganz anderer Erfahrungen und
Beobachtungen als ſie früher möglich und üblich waren
mit weſentlich veränderten Hilfsmitteln und Rüſtzeugen
den Kampf gegen die Krankheiten aufnimmt daß ſie mit
einer weſentlich gehobenen Erkenntnis über die Ur
ſachen und Wirkungen der betr Erſcheinungen immer
neue Mittel und Wege ausfindig macht um eine Ver
längerung der Lebensdauer im allgemeinen herbei
zuführen Alle die Erforſchungen der letzten Jahr
zehnte beſonders über Ernährung und Verdauung
über Atmung und Blutumlauf über Mikroben Bak
terten und ſonſtiges Kleinzeug haben eine reiche Fülle
von neuen Tatſachen ans Licht gebracht deren Nutz
barmachung nicht ohne Segen für die allgemeine Volks
geſundheit bleiben konnte die auch durch die Neben
und Nachwirkungen des Krieges und Elendes der
Hungerjahre nicht allzu ſehr aufgehalten werden
konnten Es iſt darum auch nicht zu viel behauptet wenn
geſagt wird daß die durchſchnittliche Lebensdauer des
heutigen Menſchengeſchlechts in den bekannten Kultur
ländern bereits eine erkennbar höhere geworden iſt
ſeit wir zu ganz anderen Anſchauungen über unſere
Lebensweiſe gekommen ſind und den vielerlei Krank
heiten nicht zum wenigſten denen die mit der Kultur
überhaupt zuſammenhängen mit ganz anderen Mitteln
zu Leibe gehen als unſere Vorfahren das taten Auch
die Steinachſche Verjüngungsmethode von der ſeit
einigen Tagen die Zeitungsſpalten erfüllt find gehört
in dieſes Gebiet der neueren Erkenntnis Schon vor
einem halben Jahre erregten Mitteilungen des fran
zöſiſch amerikaniſchen Profeſſors Brawn Seguard gro

vw

ßes Aufſehen als dieſer in einem aus beſtimmten
Drüſen von Hammeln gewonnenen Extrakt das Mittel
gefunden haben wollte um allen Leuten Kraft und
Jugend wieder zu geben oder als der Profeſſor Woron
zow auf dem Pariſer Kongreß für Chirurgie am An
ſang dieſes Jahres über entſprechende ähnliche Verſuche
berichtete aus denen alten Leuten die verlockende Aus
ſicht ſich eröffnete die längſt verlorene Jugendfriſche
und Kraft wieder zu gewinnen Aber gerade bei dieſen
Mitteilungen handelte es ſich um keine abgeſchloſſenen
Forſchungsarbeiten ſondern mehr um vorzeitig an die
große Glocke geſchlagene Beobachtungen ohne ſicheren
Abſchluß Anders bei den Steinachſchen Verſuchen
bei ihnen kommen gründliche über eine Reihe von
Jahren verteilte Verſuche in Frage denen man daher
mit ganz anderen Erwartungen gegenüberſtehen muß
als denen ſeiner Vorgänger auf dieſem Gebiete Und
darum wird man auch der Verjüngung durch ex
perimentelle Neubelebung der alternden Pubertäts
Drüſe wohl weniger ſkeptiſch gegenüberſtehen als alle
den Hoffnungen und Verheißungen die von den
früheren Verſuchen auf dieſem Gebiete ausgingen
Freilich wird es zunächſt noch lange ſeine guten Wege
haben bis lebensmüde Greiſe und Greiſinnen oder
ihnen verwandte vorzeitig gealterte und verkümmerte
Lebejünglinge und Lebedamen die Wartezimmer der
Aerzte aufſuchen um ſich einer Verjüngungsoperation
mit anſchließender Beſtrahlungskur zu unterziehen oder
gar Polonaiſe zu ſtehen vor den Kliniken erwählter
Profeſſoren in deren kundigen Händen die Ent
ſcheidung über das weitere Sein oder Nichtſein der Be
treffenden gelegt iſt ob das Meſſer des Operateurs oder
der Röntgenapparat das geeignetere Hilfsmittel zur
körperlichen Auffriſchung bildet oder ob an ihnen ſo
zuſagen Hopfen und Malz verloren iſt Wie dem aber
auch ſei die Steinachſche Methode eröffnet eine groß
artige Fülle von Ausſichten zum Beſſerwerden für das
geſamte Menſchengeſchlecht ſie bedeutet für viele gleich
ſam einen blinkenden Hoffnungsſtern im Dunkel der
hereinbrechenden Altersnacht Sie iſt beſonders eine
Aufmunterung für alle diejenigen die ſich in zu
nehmendem Mißmut über die zunehmenden Be
ſchwerden und Hemmniſſe des Alters faſt verzehrten und
ſich ſo noch das letzte Reftchen von Lebensmut raubten
das ihnen das ganze Daſein noch leidlich erträglich
machte Der alte Sinnſpruch erhält damit wieder eine
neue tiefere Bedentung der da ſagt

Alt werden das iſt Gottes Gunſt
Jung bleiben das iſt Lebenskunſt

Fliegertod in der Wüſte
Das Tagebuch eines Verſchmachtenden

Ein erſchütterndes Dokument chen Sterbens
wird in der Jlluſtration in der Geſtalt eines Tagebuchs
veröfſentlicht das einer der beiden franzöſiſchen Flie

r die den General ne a dem mißglücktendu nach Timbuktu begleiteten bis in die letzten

odesſtunden geführt hat Bei der Zwangsland
in der Sahara am 18 Januar nachdem der Appar

er e geworden war war der erſte Gedanke der
beiden Flieger das Waſſer T retten Am nächſten
Tage entſchied der General r als hKenner der Wüſte d h u daß ſie verſuchten wollten zu nach dem rr Die beiden i beluden mit Sneteration o Mann uſetzenDas Gehen war außerordentlich ſchwierig die
Füße ſanken bis vier Zoll in den n Sand ein
und die Sonne brütete ewtſ Mit Unte ngen marſchierten ſie bis zum ttag des 20 e ru
ars an dem ſie eine kleine Anhöhe in der W er
reichten die ihnen einen weiteren Ausblick geſtattete

Sie 7 aber nichts als heißen flimmernden Sand
ſoweit das Auge reichte kein Zeichen des Gebirges Der

re lene arce n in ſein Tagebuch wir laſen
in ſeinem daß wir verloren rwurde beſſ en ſie wieder zu dem g
zurückkehren wollten Alle drei waren immer ſchw

en und der General litt ſehr Nach dreitägigem
Marſch erreichten ſie wieder das Fwggeſ e er
richteten nun ein Zelt und ter
ihrem Vorrat während ſie die gleiche Menge als Re

e zurückließen Jn dieſer fu Lage ver
en ſie bis zum 29 Februar An dieſem errrt

zählt der Tagebuchſchreiber habe er ſein T nt ge
macht und es unterzeichnet mit den Worten Marcel

r de e 4 i 27zweimal erſchien eine Gazelle nach der ſie en rohne ſie zu treffen iwenre e die über
za inſeg erhöhten noch die Schrecken ihres Da
eins ie beiden Flieger verſuchten dann den Mi

litärpoſten von Tin Zauaten zu erreichen von dem
ſie annahmen daß er etwa 125 Kilometer entfernt ſei
aber der eine Flieger Bernard brach ſofort zuſammen
und mit wachſender Verzweiflung in ihrem Herzen
kehrten ſie zu dem General zurück der ihnen zu dem
Marſch geraten hatte Laperrine befand ſich in einem
Zuſtand bei dem man ſein Ableben bald erwarten
mußte Am 4 März ſchreibt Vaslin ſahen wir

Geier die krächzend uns umkreiſten Sie hatten die
Witterung daß einer von uns bald ſterben würde
Der General ſtarb am nächſten Tage Vor ſeinem
Tode ſagte er Meine Kinder die Leute denken daß
ich die Wüſte kenne aber niemand kennt ſie Jch bin
die Urſache eures Unglücks Zehnmal habe ich die
Sahara durchquert Auf meiner elften Reiſe muß ich
nun hier ſterben Am 10 März hatten die Flieger
ihre letzten Nahrungsmittel aufgezehrt Das Tagebuch
berichtet Bernard aß etwas Glyzerin die der Ge
neral in ſeinem Koffer hatte Jch aß Zahnpaſta die
mich ſehr durſtig machte Wir ſetzten unſern täglichen
Waſſerverbrauch auf einen halben Liter für jeden
herab Am 12 März wollte Bernard ein Ende
machen und ſchlug es mir vor Jch verſuchte ihn zu
ermutigen Am nächſten Tage beſtand Bernard
n her auf den Selbſtmord als vorher Wir
tranken unſern letzten Reſt Waſſer Bernard nahm
aus ſeinem Koffer zwei Raſierklingen Wir nahmen
jeder von uns eine aber vorher ſtellten wir zwei Be
hältniſſe neben uns um unſer Blut aufzufangen
damit wir es trinken und ſo zum letzten Mal unſern
Durft ſtillen zu können bevor wir ſtürben Bernard
der mutigere machte den erſten Verſuch Mit der
Raſierklinge machte er ſich eine ziemlich tiefe Wunde in
die Aterie ſeines linken Handgelenks Jch hatte ge
rade angefangen mich auch zu verwunden als ich ſah
daß kein Blut aus Bernards Wunde kam Da ließ
ich ab Mein armer Kamerap war ſehr zornig Er
warf die Klinge fort und ich fat dasſelbe Dann ſagte
er Wir wollen es morgen mit unſern letzten drei
Kugeln tun Sehr früh am Morgen des 14 März
gert ich Bernard ſagen Jch habe noch ein wenig

offnung Daraufhin zog ich wieder das Tuch übe
uns beide Wir ſchliefen nicht ſondern dachten nach
Kaum war eine Stunde vergangen ſo hörte ich das
Geſchrei eines Kamels Daraufhin gab mir eine un
bekannte Macht Stärke ich ergriff den Karabiner und
feuerte drei Schüſſe ab Leutnant Pruvoſt der

hrer des Trupps der ſo durch die Vorſehung in
ie Nähe der Unglücklichen gekommen war erklärte

daß er nicht nach ihnen geſucht habe ſondern nach
Agades zog um Lebensmittel zu holen

Die Sage vom Rattenfünger von Hameln
Die Sage vom Rattenfänger hat uns allen die wir nicht

in nächſter Nähe Hamelns geboren ſind die erſte Bekannt
ſchaft mit dieſer wundervollen alten Weſerſtadt vermittelt
und es gibt kaum eine deutſche Sage die die Phantaſte der
Jahrhunderte mehr beſchäftigt hat wie die zahlreichen Dich
tungen und Theaterſtücke aller Art die dieſen Stoff behan
deln beweiſen Auch die Sagenforſchung hat ſich vielfach
mit dieſer merkwürdigen Erzählung beſchäftigt und man iſt
ſich allmählich über die Entſtehung und Bedeutung der Sage
klar geworden Jn einem Aufſatz über Hameln im Spiegel
von Sage und Dichtung den Dr Wilhelm Renken in der
Zeitſchrift Niederſachſen veröffentlicht beſchäftigt ſich der
Verfaſſer eingehend mit dem geſchichtlichen Vorfall der der
Sage zugrunde liegt und ihrer Ausdeutung Als Datum
des Kinderauszuges wird in der Jnſchrift des ſchönen 1602
erbauten Spätrengiſſance Hauſes an der Oſterſtraße das
davon den Namen Rattenfängerhaus führt der 26 Juni 1284
angegeben Eine ähnliche Jnſchrift befindt ſich an dem 1610
erbauten monumentalen Hochzeitshauſe Ein Denkſtein der
früher am Neuen Tore ſtand und ſich jetzt in der Krypta des
Münſters befindet erzählt in lateiniſchen Verſen daß das
Tor N2 Jahre nach der Fortführung der Kinder durch den

Zauberer erbaut worden ſei Da der Denkſtein über dem
Hamelner Wappen die Jahreszahl 1531 und am Sockel die
Zahl 1656 zeigt ſo würde man bei dieſem älteſten Zeugnis
das wir über die Sage beſitzen auf dasßJahr 1259 oder 1284
kommen Alle in Hameln vorhandenen Zeugniſſe ſtammen
aus dem 16 Jahrhundert auch die älteſten ſchriftlichen Er
wähnungen ſind nachträgliche Fälſchungen aus dieſer Heit
ſte alle beſchäftigen ſich nur mit dem Kinderauszug von
Ratten und Mäuſen iſt nirgends die Rede Jn vollſtändiger
Geſtalt gedruckt liegt die age zuerſt vor in der

Auflage von Joh Weiers Werk De praeſtigiis daemonum
Ueber die Blendwerke der böſen Geiſter die 1566 Baſel

erſchien Dann tritt die Ge raſch ihren fdurch alle Lande an und erſcheint in faſt allen Chroniken und
Denk würdigkeiten der nächſten Jahrzehnte Aber auch die
Kritik beginnt ſich nun zu regen und gerade in Hameln iſt
man gen den Rattenfänger ins Keich der Fabeln zu ver

weiſ aſſung der Sage Ratnd Barger e ſehr rühmliche Rolle ſpielen Daher muß

man annehmen daß die Verknüpfung des Kinberauszuges
der nicht in Hameln ſelbſt entſtanden iſt

Daß hier ein wichtiges ſagengeſchichtliches Problem zu löſen
war ſah bereits der große Philoſoph Leibniz der den Kern
der Geſchichte in einer Volkskrankheit ſuchte Jm Jahre 1749
wies der Hamelner Garniſonprediger Fein in ſeiner Schrift
Die entlarvte Fabel vom Ausgange der Hämelſchen Kinder

die übrigens die Quelle für eine ſchöne Geſchichte Wilhelm
Raabes bildet auf die Schlacht bei Sedemünder im Jahre
1219 hin in der der Biſchof von Minden der die Stadt vom
Abt von Fulda gekauft hatte den widerſpenſtigen Bürgern
eine ſchwere Niederlage beibrachte Die B der Hamelner
Jugend kehrte nicht mehr zurück Tod o Gefangenſchaft
war ihr Los Die Jahreszahl 1259 ſtimmt mit den auf dem
Stein am Neuen Tor angegebenen 272 Jahren zuſammen

Lieblingsaufenthalt der Ratten reich geſegnet war

wenn man die obere Zahl 1531 annimmt Ebenſo veaſſen
verſchiedene Einzelheiten der Sage die Richtung des Aps
zuges zu dieſer Deutung und das Aufkommen der Sage im
16 Jahrhundert wäre dadurch zu erklären daß damals die
Schlacht bei Sedemünder in Vergeſſenheit geriet da die bis
dahin alljährlich zum Gedächtnis der Gefallenen geleſene
Totenmeſſe 1540 in Fortfall kam Auch der etwas jüngere
Schluß der Sage daß die ausgezogenen Kinder in Sieben
bürgen wieder zum Vorſchein kamen läßt ſich dadurch deuten
daß die ſpäter vom Biſchof von Minden freigelaſſenen Ge
fangenen bei ihrer Rückkehr von den Bürgern bei den Sieben
Bergen in der Nähe des Sintels Bbegrüßt wurden Andere
Sagenforſcher haben den hiſtoriſchen Kern in einem Tanz
wutanfall oder Kinderſterben im Jahre 1284 finden wollen
doch ſind dieſe Deutungen nicht ſo gut belegt Mit dieſem
Kern iſt dann eine zunächſt garnicht dazugehörige andere
Sage verknüpft worden nämlich die vom Rattenfänger die
man als ein im Mittelalter ganz gewöhnliches Vorkommen
nämlich als eine Tierverfluchung durch Zauberformeln er
klärt hat Man will auch den Rattenfänger als den Toten
gott der ariſchen Völker deuten der den in der Sage häufig
als Mäuſe dargeſtellten Seelen vorantanzt Daß man mit
der Geſchichte vom Kinderauszug dieſe Rattenſage verband
läßt ſich daraus erklären daß Hameln ſtets mit Mühlen e

Es hieß
früher davon Querenhameln d h Mühlenhameln und führt
noch heute das Mühleiſen im Wappen

Allerlei
Ein literariſch berühmter Kriminalfall

Keminalfälle werden meiſtens nur ron Kolporage
i ellern ausgenutzt um den ationshunger
er Menge zu ſtillen aber in einigen Fällen ſind doch

auch klaſſiſche Dichtwerke aus dieſen Stoffen entſtan
den Schiller der eine Sammlung berühmter Krimi
nalfälle herausgab und darin einen lehrreichen Stoff
zur Kenntnis des Menſchenherzens fand hat imVerbrecher aus verlorener ve einen Kriminalfali
dargeſtellt und aus der Geſchichte eines vielerörter
ten Verbrechens iſt H L Wagners jetzt wieder r
ſpielte Kindesmörderin er ein Sto er
auch in Goethes Fauſt anklingt Als ein britter
literariſch berühmter Kriminalfall tritt nun noch die
Mordaffäre hinzu die den Anlaß zu Georg Büch
ners in Holle ja bekanntem Drama Woyzechk

b Ueber dieſen Prozeß ger auf Grund nen er
chloſſenen Materials Fritz ergemann im neueſten
geh des Jnſelſchiffes Aufſchluß Derall des 4ljährigen Friſeurs oyzeck der die

Witwe des verſtorbenen Chirurgen Wooſt
ſeine Geliebte aus Eiferſucht erſtach hat eigentlich
nichts Beſonderes an ſich und man fragt wes
halb dieſer Mord die Oeffentlichkeit und die Gerichte
lange Jahre beſchäftigen konnte und noch zwölf Jahre
ſpäter von Büchner für ſein Drama verwertet wurde
Das allgemeine Aufſehen war ſo groß daß bildliche
Darſtellungen mit dem Porträt des Mörders und mit
ſeiner Hinrichtung im Umlauf waren und dieſe zeit

h intereſſanten Blätter werden nach den
riginalen des Leipziger Stadtgeſchichtlichen Muſeums

in Zeitſchrift wiedergegeben Das emeine
Intereſſe an dem Fall wurde dadurch daß
der Anwalt behauptete Woygeck ſei gemütskrank
und h ung ſcne ha e e D77tragte e e u a me warr e n e e wurde in ver

enen en erörte er Sachwerſtändige der verüh Hofrat Clarus bam zu einem ne
gativen Ergebnis darauf aber behauptete ein haye
riſcher Arzi Dr Marc Woyzeck ſei doch ech
nungsfähig geweſen und in einer weiterenS r e u r noch14 e nach dem Tode des m W Be

denken g z r Tmit ſich z die bereits auf den 13 N
1822 angeſehte Hinrichtung Woyzecks bis zum 27 8
1824 verzögerte an welchem Tage er dann auf dem

P vzia die be Mordtatmußte r der als e an demr 3 a n t Da un ner Zure azecks von Aſegos ſo viel erörtert wurde

See worden ſein ankhaften nungenren wer un börn e h
ſtimmen und die merkwürdigen Viſionen ſtud von
verwendet worden 21 aber hob er den Fall aus
W e eines gewöhnlichen Eif amasau allgemein en einer
Anklage der Armut gegen die ellſ

Eine I at in einem desAlleinſeins die R Wenſabeckur verriegelt fünf

jähriger will herein M
r Mama hat geſagt ne Jungen dürfen ner 7 Nachthemd g u a

die weiſ sſpruch öffuete Miniatur er hJetzt kannſt du vei u es ausgezogeul deren Der eher
Blumen ſind an jedem Weg zu finden
Doch nicht ein jeder weiß den Kranz zu binden

Anaſt Grun
da Geheimnis des silberſpiegels

Von Harald Waegener
Berechtigte Ueberſetzung aus dem Schwediſchen von

Rea Sternberg
Nach einem arbeitsreichen Winter ſaß ich eines

Frühlings in Stockholm und ſang darüber nach wo
ich im Sommer meinen Aufenthalt nehmen ſollte Der
Schären war ich müde und die fade Mälarnatur reizte
mich noch weniger Jch ſehnte mich nach einer ſtillen
friedlichen Gegend mit hundertjährigen Eichen mit
Größe mit alten Erinnerungen Eines Tages wurde
ich von einem Brief überraſcht der mir die Löſung
des Problems brachte Er kam von Graf Panzar dem
Gutsherrn von Lejonö und enthielt die höfliche An
frage ob ich gegen ein entſprechendes Honorar die Auf
gabe übernehmen würde ſeine Bibliothek zu ordnen
zu katalogiſieren die Koſtbarkeiten und ſeltenen Werke
die ſie vielleicht enthielt zu ſtudieren Zwar ſei es
ſehr einſam auf Lejonö aber anderſeits wäre ich voll
kommen mein eigener Herr Weinkeller und Diener
ſchaft ſtänden zu meiner Verfügung Natürlich nahm
ich mit Entzücken dieſes vortreffliche Angebot an das
mir Gelegenheit gab mich meiner Lieblingsbeſchäf
tigung dem Stöbern in alten Büchern zu widmen
und mir gleichzeitig einen angenehmen Aufenthalt für
den Sommer verſprach Jch telegraphierte in zuſtim
mendem Sinne und reiſte hin

Das Fideikommiß Lejonö liegt in dem ſüdlichen
Teil von Skäne dem Teil Schwedens den ich für den
ſchönſten des ganzen Landes halte Jm Zuge ſchon
atmete ich mit Entzücken den Duft der Buchenwälder
meiner Kindheit die neben der Bahn eine ſtattliche

des Vorjahres hüpften die munteren Rehe und die
Haſen ſetzten davon ſobald der Lärm des Zuges ſich
näherte Hier herrſcht eine tauſendjährige Kultur und
nirgends empfindet man es ſo lebhaft wie eben hier
daß vor uns Generationen lebten unb en

Dieſes Gefühl ſteigerte ſich noch mehr ars wir uns
dem Gutshofe näherten Wir fuhren ein halbes Kilo
nieter durch eine herrliche Allee Uralte Eichen älter
als das Chriſtentum hier im Lande randeten den Weg
untermiſcht mit Kaſtanien Pappeln und Buchen Der
Herrenſitz ſelbſt iſt eine fünfzehnhundertjährige Burg
mit waſſergefüllten Feſtungsgräben und Zugbrücken
meterdicken Mauern und maſſiven Türmen

Mit einem überwältigenden Gefühl der Freude ging
ich durch das niedrige Tor und trat in einen Salon
Dort erwartete mich Graf Panzar begrüßte mich und
befahl dem Diener mir mein Zimmer zu zeigen

Nach Tiſch ſaßen wir plaudernd im Salon und bald
war eine lebhafte Sympathie für meinen Wirt in mir
erwacht Seine bleichen Züge waren von einer aus
geſuchten Melancholie geprägt die ihren Grund in ſei
nem Temperament oder auch in den Erfahrungen ſeines
inhaltreichen Lebens haben mochte Es war einer von
jenen die entſagt haben die nichts erwarten und nichts
hoffen und die Leere ihres Daſeins mit intellektuellen
Genüſſen auszufüllen verſuchen zu denen gute alte
Weine alte Kunſt und alte Literatur gehörten Der
Graf mit dem kriegeriſchen Namen ſah zu gebrechlich
aus um eine Waffe führen zu können aber er verſtand
vieles andere Mit Vorliebe las er die lateiniſ
Poeſie des Mittelalters franzöſiſche Klaſſiker konnte
Goethes Liebesgeſchichten an den Fingern herzählen
und ſich mit Sachkenntnis über Schopenhauers Philo
ſophie unterhalten Seine Sprache war charakteriſtiſch
von ſeltener Feinheit und Vornehmheit Sagen
Sie mir fragte Graf Panzar plötzlich wie denken
Sie über Ahnungen Geiſtererſcheinungen und der

ehrwürdige Hege bildeten Ueber das braune Laub gleichen

Eine ſchwierige Frage Herr Graf Man muß ſo
wohl mit ihrer Bejahung wie mit ihrer Verneinung
vorſichtig ſein

Jch glaube natürlich nicht an Geſpenſter fuhr der
Graf fort das heißt ich glaube nicht daß Geiſter mit
körperloſen Händen an Wände oder Tiſche klopfen kön
nen Jch glaube zum Beiſpiel daß zwer Menſchen
die ſich füreinander intereſſteren ſelbſt wenn ſie ent
fernt voneinander ſind auf irgendeine Art in intimen
Beziehungen ſtehen können ohne ſich deſſen direkt be
wußt zu ſein das iſt die ſogenannte Telepathie Jch
glaube auch daß zum Beiſpiel ein Zimmer in dem
eine aufregende gewaltſame Tat geſchehen iſt einen
tiefen Eindruck von dieſer Tat in ſich aufnimmt und
eine für dergleichen beſonders empfängliche empfind
ſame Perſon unbedingt empfinden wird daß hier einſt
etwas geſchehen iſt Es iſt dann als dränge ſich dem
ganzen Nervenſyſtem gleichſam ein Widerhall auf
ja ſo erkläre ich dergleichen Spuk

Eine intereſſante Hypotheſe antwortee ich
Halten Sie ſie für unwahrſcheinlich Aber es ver

hält ſich nun mal tatſächlich ſo daß es in ſolchen alten
Burgen ſpukt Fühlt man nicht unbedingt in dieſen
alten Sälen den Druck der vielen Generationen die
hier ihre Freuden und ihre Leiden ihren Haß und ihre
Liebe erlebten

Sie haben recht die Stimmung iſt hier allerdings
ungeheuer ſtark Und Sie behaupten alſo daß es hier
ſpuke

Nichts von Bedeutung Doch hier über uns in
dem alten Ritterſaal hört man nachts oft jemanden
hin und hergehen Und jedesmal wenn ein Beſitzer
von Lejonö ſterben muß fällt die alte Rüſtung unſeres
Ahnherrn von ihrem Geſtell unter ſeinem Bilde

Befeſtigen Sie die Rüſtung mit eiſernen Krammen
und Sie werden ewig leben Herr Graf

Jch verzichte ſagte er plötzlich ernſt
Eine lange Pauſe entſtand und ich forſchte rings

im Jimmer im nach einem Anknüpfungspunkt zu
ſuchen Mein Blick fiel auf einen alten Spiegel der
an einer Wand hing Es war eine felten ſchöne Arbeit
venegtaniſcher Kunſt Der Rahmen war aus Silber
und die reiche getriebene Arbeit daran ſtellte Zeus
Liebesabenteuer dar Aber das Glas war von einem
merkwürdig wechſelvoll ſchillernden Ton es ſah faſt
aus als ſei die Scheibe aus poliertem Silber Sie
war ganz matt und betrachtete man ſie eine Weile ſa
ſchienen ſich auf ihrem helleren Hintergrunde Schatten
zu bewegen aufzutauchen und zu verſchwinden G
war als ob ein dünner aber undurchſichtiger Vor
hang etwas verberge das auf einer Bühne dahinter

vorgehe

Eine merkwürdige Arbeit dieſer Spiegel fagte ich
Unſer Stammvater hat ihn hergebracht vermutlich

hat er ihn ſich als Pirat auf ungeſetzmäßige Weiſe an
geeignet Wenn dieſe Spiegelſcheibe Bilder von allem
widergeben kömnnte was ſie geſehen hat ſo wären Sie
entſetzt Man erzählt daß unſer Stammvater ſich das
Leben genommen habe und zwar vor dieſem Spiegel
hier Aber etwas Beſtimmtes weiß ich nicht Sprechen
wir übrigens nicht von dieſen traurigen alten Ge
ſchichten Es iſt ſpät und Sie werden müde ſein nach
der langen Fahrt Gute Nacht

Ich hatte ein paar Wochen in der Bibliothek ge
arbeitet als mir eines Tages ein ſeltſames Buch in
die Hand fiel Es war ein aſtrologiſcher Kalender aus
dem Jahre 1530 gedruckt in Köln und an und für ſich
nichts Merkwürdiges noch Beſonderes Aber er ent
hielt viele lateiniſche Notizen alle von der gleichen
Hand geſchrieben Der die Aufzeichnungen gemacht
hatte war offenbar ein ängſtlich gläubiger Aſtrologe
geweſen Er führte ein ſorgfältiges Tagebuch und
ſeltſam handelte er je einmal gegen die Anweiſan
der Sterne ſo ging es ſtets übel aus

Schluß folgt
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Die goldene Brücke rn ment an Wer fars Eder Wedetra Domrr wurde m en m ten ws 2ane r ſern wem an re wome rer gen6 7 hard Vater war der einzige Meuſch der mich lieb ihn dieſer Gedanke heimgeſucht wie ein Grauſen kroch gegen ihren Willen entfahren waren doch ſie wurzelten
Ein Roman aus der Biedermeierzeit gehabt und ihn ſollte ich verraten es ihm plötzlich näher mit einem Male feſt in ſeinem Herzen

Etwas in dem Klang von Dorichens Stimme Dortchen über ſich ſelbſt erſchrocken ſah flehend Aufſtöhnend legte er beide Hände über die A
von Anny Wothe rührte Leberecht Bauer ans Herz den Vater am und ehe er es hindern konnte lag ſiel Sein eigenes Kind m

Ameritaniſches Coyvright 1918 dy Na Woher hege Nicht weich werden verwies er ſich ſelbſt dann zu ſeinen Füßen und ſchluchzte ſtachel ins Je nd pruckte m einen Do
Leipzig Marienhöhe fagte er weniger ſchroff als gewöhnlich Dortchen Hilf mir ich bin doch dein Kind Sei nicht ſo Da kniſterte d

Nachdruck verdoten Fortſesnng 28 ſei vernünftig Du ſagſt ſelbſt du hätteft von grauſam gegen mich der du nie Liebe ſchenkteſt Wenn i ſterte der Brief in ſeiner Bruſttaſche und
Was haſt du herrſchte er ſie an Weißt du nicht, Jmmelmann nie wieder etwas gehört Du warſt da dein Vaterherz nicht für mich ſpricht weil du alles n rig Falte ſchob ſich zwiſchen ſeine buſchigen

daß ich um dieſe Stunde nicht geſtört ſein will mals als ich ihn aus dem Hauſe werfen mußte ein was du an Liebe haſt der fremden Frau und Ma Augenbrauen
Dortchen hob wie im Trotz das Haupt Die roten Kind Glaubſt du wirklich daß er die alberne Kinderei riechen geben mußt Laß wenigſtens die Vaterpflicht Hatte er nicht das gleiche getan Hatte er nicht

Lippen preßten ſich einen Augenblick feſt aufeinander auch ſo hoch hält in ſeinem Herzen wie du oder meinſt ſprechen Zwinge mich nicht Dewitz zu heiraten und ohne Dorothea zu fragen das was ſie für ihr Glück

dann ſagte ſte du ehe 7 ken ich v gae el Deren dein In S eJch nehme den itz nicht Vater Aricens Augen flammten Nein ſchrie re auer un ob ſein nen Augenblick zögerte er dann ſchritt er zume du r mein Kind oder Es iſt nicht wie du ſagſt Vater Eberhard ging ſchluchzendes Kind weit von ſich denn alles was Schreibtiſch Er nahm die Ablerfeder W Hand e
meinſt du im Bauerſchen Hauſe gäbe es den Skandal freiwillig aus dem Hauſe Du darfſt ihn nicht be weich in ihm war hatte Dartchens Angriff auf ihm einſt ein hoher Herr von einem ſelbſterlegten
einer zurückgezogenen Verlobung leidigen Ob er mich vergeſſen hat Einen Augen Henrlette vernichtet Du wirſt tun was ich für gut Adler verehrt nud ſchrieb mit feſten Zügen daß ſeine

Die Verlobung iſt gegen meinen Willen erfolgt Llick ſenkte ſie das blonde Köpfchen tief auf die Bruſt befinde Törichte Kinder werde ich zwingen Du wirſt Tochter Dorothea ſich mit dem Regierungsaſſeſſor
Vater Man hat mich nicht gefragt dann aber hob ſie den Blick und ſprach Vielleicht außerdem zu deiner Mutter gehen und ihr die Be Ernſt von Dewitz verlobt habe

Das wäre ja noch ſchöner, lachte Leberecht Bauer haſt du recht Vater vielleicht weiß er gar nichts mehr leidigung abbitten die du hier gegen ſie ausgeſprochen Dieſen Brief ſandte er ohne jede weitere Er
auf Ueber unmündige Kinder beſtimmen die Eltern von dem kleinen Dortchen das niemand lieb hatte haſt Hörſt du ſofort klärung an Eberhard Jmmelmann g

Dortchen ſchüttelte die Locken Die ſeine weiße als er Doch ich Vater ich weiß daß ich ihn immer Dorothea erhob ſich Ein eiſiger Zug legte ſich Eberhards Brief zerriß er in kleine Fetzen wie be 2
Hand ſtrich an ihrem dunklen Kleide herab das nach lieb haben werde ob er mich nun vergeſſen hat oder über das junge weiche Geſicht und Leberecht Bauer freit atmete er auf Nun war ihm erſt wieder wohl g
damaliger Mode tiefaufgeſchnitten die weißen Schul ob er an mich denkt Und darum kann ich den Dewitz erkannte daß Dortchen wirklich Blut von ſeinem Blut Die beiden widerſpenſtigen Kinder er würde ſie ſchon ur
tern zeigte über die ſich ein ſchwarzes Tüllfichn nicht heiraten und ich will es auch nicht war ſo ſtolz und feſt ſah ſie ihn in die Augen zwingen S
ſpannte als wollte ſie etwas Unangenehmes fort Leberecht Bauer hatte wohl bemerkt daß Dortchens Ich habe deiner Fran nichts abzubitten Vater m c
wiſchen Lippen gezlttert hatten als ſie in Erwägung zog daß und du ihr auch nicht Die Folgen deines Handelns Dortchens Faſſung brach nachdem ſie ihren Vater n

Jch liebe den Dewitz nicht Vater Er iſt hoch Eberhard ſie vergeſſen Er fühlte wie tief ſein Kind trägſt du ſelber verlaſſen vollſtändig zuſammen heiß aufſchluchzend
mütig und eitel Nie werde ich ſeine Frau an dieſem Zweifel litt und er kam ſich grundſchlecht Dortchen war verſchwunden ſtürzte ſie in Andreas Zimmer Beide Arme leiden

Das wird ſich finden du brauchſt ihn nicht zu vor in dem Bewußtſein daß Eberhards Brief in dem Leberecht Bauer ſtarrte ſeinem Kinde nach War ſchaftlich um des Bruders Hals werfend als ſei er
lieben Die Liebe kommt in der Ehe Oder liebſt du er um Dortchen anhielt in ſeiner Taſche kniſterte es wirklich das junge Dortchen das ſchüchterne Kind jhr einziger Halt ſtammelte ſie wirr
gar einen anderen Indeſſen er dachte gar nicht daran einen Schritt zu das ſich immer ſcheu vor ihm verkroch Hatte er Andreas verlaß mich nicht Hilf mir

Ja, antwortete ſie tonlos Ich liebe einen an rückzuweichen dieſes zarte ſanftmütige Weſen ſo tief unterſchävt Dortchen, begütigte Andreas das aufgeregte ei
deren und ich warte auf ihn Mein liebes Kind ſagte er nicht unfreundlich Und mit einem Male kam es ihm zum Bewußt gind wie kannſt du dich ſo gehen laſfen ich kenne wDunkelrot ſtieg das Blut in das Geſicht des Haus Wir deine Mutter und ich wiſſen am beſten was zu ſein ſeine beiden Kinder hatte er verloren Andreas mein tapfere Saweſerlein gar micht mehr e
errn deinem Heile dient Ob mit oder ohne Liebe du wirſt nud Dortchen Wenn es ihm auch gelang ihnen ſeinen Tapfer murmelte Dortchen ſich die Tränen aus eiDu wagſt mir zu trotzen Wer iſt der Lump der die Frau von Dewitz Willen aufzuzwingen innerlich hatten ſie ſich völlig den langen Wimpern wiſchend ich vin nicht tapfer m
ſich zwiſchen Vater und Kind ſtelttr men e e e von n er Jch will den Dewitz nicht heiraten ich laſſe michEr iſt kein Lump Vater ſondern es iſt Eberhard meine Mutter, ſie ſchaute zu dem großen Bilde an Aber er hatte ja noch Mariechen das ſüße kleine nicht zwingen
Jmmelmann der Wand auf die Frau die ohne Liebe in unſer Engelsgeſchöpf das das goldlöckige Köpfchen an ſeiner Bruder zärtlich Dortchens de

Himmeldonnerwetter, fuhr der Apotheker auf Haus kam die nicht den kleinſten Anteil an dem Er Bruſt barg zärtlich die Arme um ſeinen Hals legte Armes Ding Reieind n Lrnſt den Willen De
hat dieſer Menſch es gewagt dir Flauſen in den gehen deiner Kinder nimmt die noch nicht mal für und mit dem ſeinen Silberſtimmchen ſo ſüß Väterle tränennaſſes ſtreiche t Der Keſſige ſechs ſe
Kopf zu ſetzen Hat er dir etwa geſchrieben ſich hinter ihr eigenes Kind für Mariechen etwas übrig hat ſchmeichelte das Kind der Frau die ihm alle Selig von Leberecht auer noch n ni
meinem Rücken mit dir in Verbindung geſetzt um ſo die hat kein Recht über ein Menſchenſchickſal zu ent keiten des Himmels bot daran ſicſeine Gemeinheit und Niederträchtigkeit zu zeigen ſcheiden Leberecht Bauer wurde plötzlich erdpfahl Dort Dortchen ſah unſicher auf den z Was DDie großen blauen Jungmädchenaugen ſahen Nit weitgeöffneten Augen ſtarrte Leberecht Bauer chens Worte rüttelten an ihm Auch du Andreas fragte ſie ängſtlich as iſt fa
Leberecht Bauer leidvoll an ſein Kind an War die Frau da drüben nicht aus dem Die Frau die ohne Liebe in unſer Haus kam mit dir 400 Andre

Rein Vater ich habe nie etwas von Eberhard Rahmen des Bildes getreten War Dortchen nicht die Und ein Grauen ein unſagbares Grauen überfiel Jch verſuche den letzten Kampf, ga T u
gehört Sie vernahm das tiefe befreite Aufatmen Frau die er einſt mit Füßen getreten die es geduldig ihn Mit weitgeöffneten Augen ſtierte er vor ſich hin mit zuckenden Lippen zurüchk en a
ihres Vaters und ſie fuhr unbeirrt fort aber ich geſchehen ließ und die dann nur einmal aufflammte Zum erſten Mal kam ihm die Frage warum ihn Haus als ein Ausgeſtoßener nterbter de
habe nicht auſgehört Eberhard zu lieben und auf ihn ſo daß er ſich vor ſich ſelber ſchämte Und noch etwas Henriette erwählt Nie hatte er darüber nachgedacht Dortchen umſchlang den Bruder tu
zu harren wie auf den Heiland der mich erlöſt aus anderes hatte Dortchen geſagt die Frau die ohne ſondern als ganz ſelbſtverſtändlich angenommen daß Fortſetzung folgt od
dieſer Welt von Liebloſigkeit und Härte in der ich Liebe in unſer Haus kam eine tiefe und innige Liebe ſie mit ihm verband zu
e
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